
Nachdem die est in Konstantinopel aufge-Die Tradition: Antworten und taucht WAaTr, breitete s$1e sıch VO  > Ort blitzartigRüc iragen Au  N Die Krankheit trat 1n den Meereshäfen auf
un gelangte VO  ’ Ort flußaufwärts in das Lan-
desinnere. Der est sıng Jeweils eın großes Rat-
tensterben Wenn diese starben, oriffen
ıhre den krankheitserregenden Bazıllus EN-
den Flöhe die Menschen Wäiährend der est
/} 1348 War dıie Beulenpest (neben der
Blutvergittungs- un der Lungenpest dıe dritte
Varıante der Krankheit) die häufigste. S1e War
nıcht ımmer tödlıch: Eın bedeutender e1l der
Bevölkerung hatte U miılde Formen der
Krankheiıt. Die Beulenpest ‚ErZeEUSTE sechr

Albert Vıllaro schmerzhafte Entzündungen der Lymphdrüsen;
der Tod AL 7wWe1 der dre1 Wochen ach den CI-

Dıie Bürger VO  = Sten 5Symptomen eın

La Seu D’Urgell un
Die Stadtdie Schwarze est Nach einıgen HC UGLLECN archäologischen Äusgra-

bungen 1St CS wahrscheınlich, da{ß La Seu IUr
gell VO  e den Römern gegründet wurde. Die
Nennung elines Bischofs STtammt AaUS dem Jahr
Z als Sant Just /weıten Konzıl VO  ; Toledo
teilnahm. Dıie Stadt entwickelte sıch Z Haupt-
stadt e1nes ausgedehnten Bıstums, VO der A4US
die Evangelisierung eines oroßen Teıls der Aata-
lanıschen Pyrenäen koordiniert wurde.

Zu Begınn des Jahres 1348 hatte La Seu 1: 06006
Dıie Post bıs 1.. 300 Einwohner“. Die Stadt artete auf die

Ankuntft e1ınes Bischofs. Der letzte War
Zwischen 1347 un!: 1352 vermınderte eıne ere de Narbona SCWCECSCHI. Er WAar Ende 1347 mı1t
durch den Bazıllus «Yersın1a pest1s» verursachte Sıcherheit schon LOLT Sein Nachfolger Gillem
Epidemie die Bevölkerung Europas ein Campocı War bıs Z Ende des Sommers och
Driuttel. Durch eıne Ser1e VO Naturkatastro- nıcht angekommen.

Der Bischof War der Herr der Stadt Eıner Se1-phen seit 1330 (sıntflutartige Regentälle, ber.
schwemmungen, Erdbeben) konnte der Bazıllus CT Repräsentanten, der Vıguier, sprach ın S@e1-

gewöhnlıch ansässıg 1mM Atmungsbereich der E Auftrag Recht iıne 7welte Macht, die der
parasıtären Flöhe wılder Nagetiere 1n den 4s1at1- Kanonıiker, kontrollierte den ult 1n der Kathe-
schen Steppen dıe Hausnagetiere, besonders drale un: bte direkte Macht ber viele Dörter
die schwarze Ratte («Rattus rattus»), intizıe- in der Umgebung Aau  N Die durch die begin-
Fn nende Herrschaft des Konsulats Vertretene städ-

Nach einer wen1g ertorschten Periode der tische Macht versuchte, als dritte politische
Ausbreitung der Seuche 1 Asıen kam die Macht ıhren Ort in eiınem nıcht ımmer SC-Krankheit Ende des Sommers 1347 ach WOSCHCH System unterschiedlicher Kriäfte be
Konstantinopel: aut einem Schiff A4US Genua, stimmen un: besetzen.
das auf der Flucht VOT den Mongolen WAafl, dıe Die Einwohner der Stadt wıdmeten sıch VOT
eıne genuesische Fabrik auf der Halbinse]l Krım allem der Landwirtschaft: Die Flüsse degre und
belagerten. IBIG der est erkrankten Belagerer Valıra durchfließen eıne fruchtbare Ebene 1)a-
katapultierten ıhre Toten 1ın die Stadt un: iınfi- neben hatten die Handwerker eıne orofße Bedeu:
zierten die Genueser. Lung, die Gegenstände für die bäuerliche Bevöl-
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Im Kodizıl des Priesters Bernat ere un ‚09 ekerung der Bergdörfer herstellten. FEın drıtter,

wirtschaftlich sehr mächtiger Sektor War der tament VO  - Guillem Canals beide wurden
der Kaufleute un: Wollhändler, die eıne städ- Junı ausgefertigt und direkt aufeinander-
tische Elite bildeten, die die Urgane der stÄäd- tolgend 1mM Handbuch des Notars ere d’Altar:
tischen Regierung kontrollierte. rıba abgeschrieben erscheinen L1UTr 1er VO  —

Die Gegenwart der Kırche machte siıch iın vIie- seben für die Gültigkeit des Juristischen Aktes
len Bereichen des alltäglichen Lebens bemerk- notwendiıgen Zeugen. Als Begründung für die
bar Zuerst durch die Kathedrale, ein CNOTMECS Abwesenheıt der Zeugen bezog sıch der Kopıist
Bauwerk aus dem zwölften Jahrhundert; 1n dem auf die «ingruente mortalıtatıs DESLEC>», die für die
siıch die Aktivitäten der fast vierz1g Kanoniker Irregularıtät verantwortlıch se1l
un: hundert Inhaber eıner Pfründe konzen- Sonst findet sıch eın weıterer Hınweıs, weder
trierten. Außerdem och 1n der intensiven kti- 1in den Kapıtularakten och 1ın der Korrespon-
vität der se1lıt H2A8 iın einem ahe der Stadtmauer denz, ım den anderen Tlestamenten der 1n den
gelegenen Konvent wohnenden Domuinikaner, spateren Akten Das Wort «DPest» erscheıint n1e-
denen eın oroßer eıl der Einwohner bedin mals, obwohl die Bewohner der Stadt die Ex1-
gungslos half, W1e InNan der hohen Anzahl der Krankheıt und ıhre Konsequenzen
VO  — ökonomischen Hılten der Stadtbewohner sehr kannten: IDITEG Nachrichten ber das
tür den Bau des Konventes sehen a Als be] verbreiteten sıch schneller als der Bazıillus
Hauptstadt elınes Bıstums xab s iın La Seu auch selbst. Schon einıge Wochen or Junı xab CS Ge
einen großen Verwaltungsbereich: Zzwel Notare, rüchte darüber, Was sıch näherte. Selbst eın Arzt
Rechtsanwälte, Juristen un: eıne hohe Zahl VO  - L1amnenNns Jacme d’Agramont AUS der Stadt Lleıda
Schreibern. (150 Kılometer suüudlıch VO  5 La Seu) schrieb e1-

Ihnen haben WIr 0S verdanken, da{fß WIr den nıge Wochen VOTr dem Erscheinen der Epidemie
Junı 1348 lebendig VOL u1ls haben eıne Abhandlung ber die Pest, 1n der auch

seine Ansıcht ber die Sıtuation der Stadt in be-
Dıie DE ın der Stadt ZUS autf-die Gesundheit Außerte:

«Fın anderer Grund dafür, da{fß dıe Pestilenz
ÄAm Junı 13458 eilte Elısenda, die Ehefrau des besonders ın eıne Stadt kommt, liegt darın, da{fß
Guillem Peraga, Z Notar ere d’Altarrıba,; S$1e eıner tieten Stelle liegt un: rundherum

ıhren etzten Wıllen auszudrücken. Am sel. hohe Berge hat, und die Bewohner nNENNECN S1e
ben Tag 1eS$ auch Moneta de les Rıbes, Stadt der beengten (Irt un: 1St CS 1n La
Guillema Palanca un die Wıtwe VO  3 Ramon Seu d’Urgell denn eın Ort bekommt keıine
Cadena. Vıer Testamente einem Tag War eıne Zugluft, un: Zugluft- reinıgt die Lufrt VO  >; der
höchst ungewöhnliche Zahl 1n eıner Stadt, in Fäulnis.»5
der jedes Jahr 1mM SaNZCH dreißig bıs vierz1g Tes Die est kam sıcherlich VO Puigcerda, einer

registriert wurden. Dieser Tag I1L1Aar- Stadt ungefähr fünfzig Kılometer östlich VO a
kıert den Begiınn der Seuche. Zwischen dem Seu tlußabwärts. Puigcerda unterhielt SC-
Junı un dem September efizten die Notare dehnte Handelsbeziehungen miı1ıt Barcelona,
der Stadt insgesamt 3725 Testamente auf Am die est schon während der Monate Aprıl un:
Julı gab s meısten Arbeıt: ZWaNZı1g lesta- Maı aufgetaucht Wr

Seit diesem Tag bıs Mıtte September
nımmt die Anzahl der Testamentsdiktate 1b?

Im selben Jahr wurden hundert Inventare 1b Dıie Einwohner angesichts der Krankheit
Dıie Bewohner teilten keine Detauıls ber dıe Na-gefaßt, Aufstellungen des Besıtzes durch die

Testamentsvollstrecker“*. BT der Krankheit mıt, die s$1e dahıinraffte. Unge-
In den Testamenten un 1MmM Rest der Archiva- achtet dessen ASt sıch ın den Tlestamenten eıne

lien o1bt CS keine konkreten Hınweise auf das ZEW1SSE Abstufung 1n der Art beobachten, W1€e
durch die est ausgelöste Sterben. In M 7Z7Wwel die Tatsache testgehalten wiırd, da{fß das Testa-
Dokumenten tauchen indirekte Hınweise auf, ment 1mM Zustand der Krankheıt abgefaist wiırd
die unls die Annahme erlauben, da{ß die ‚ZATı Vom «Jicet S$1M iıntirmus» bıs Zu «mMax1ıma egr1-
nahme der Anzahl VO  5 Testamenten in der est tudıne detentus» der «lacens 1in max1ıma egritu-
begründet lıegt un: keinen anderen Grund hat dıne» liegen Dıfferenzen, die sıch sıcherlich auf
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verschiedene Stadien der Krankheit beziehen, Leinenstoff gehüllt und in eınen Holzsarg C
die 7Wel Wochen andauerte. legt. Die Totenwache wurde 1mM Haus mMIt Ker

Die Dokumente erlauben CS nıcht, die Ge: AI abgehalten.
wohnheiten der kranken Einwohner ken: Die Beerdigungszeremoni1e entsprach der
nenzulernen. Es scheınt, da{ß der Kranke, ohne Mehrheit der Beerdigungsriten. Die Prozession,
VO Rest der Familıenmitglieder, die sıch die den Leichnam VO Haus bıs ZAUI: Grab
ıh SOFrgteN, isoliert se1n, 1MmM eigenen ett lag führte, War eıne Zeremonıie mı1t vielen relig1ösen
Wenn der Kranke keıne Famıilie hatte, bezahlte Symbolen und VO  - großer sozlaler Bedeutung.

eıne Person dafür, da{ß S1e sıch ıhn küum. Die Pracht des Trauergeleıits hıng VO  > der SOZ19A-
len Stellung des Verstorbenen 1b

Das Gesundheitssystem hatte reı Ebefien: 7ur Prozession gehörte die Gegenwart VO  -

/Zuerst die Arzte. Es 1bt Aa Hınweise auf das Priestern (Inhaber einer Pfründe un: Kanon1-
Wıirken des ÄArztes der Stadt, ere Marti, der ker), die für ıhre Begleitung eıne Vergütung e_
SN Junı 1348 eiınen Freund ach Perpignan hıelten. Der Leichnam wurde auf Schultern C
schickte, selıne Mutltter suchen. eıtere Lragen, un die Träger erhielten dafür ebenfalls
Hinweise auf ıh x1bt CS nıcht, un: CS scheint S  9 eın Entgelt. Was dem Geiolge aber meısten
als se1l elınes der ersten Opfter der est W© Glanz verlieh, die Gruppen VO  > Kerzen
den Die jüdısche Gemeıinde hatte ıhren eigenen tragenden un: Xira für diese Gelegenheıit
Arzt: Begınn des Jahrhunderts WAar s Jucef gekleideten Armen. Die Zahl der Armen
de 4Ceres. schwankte zwıischen 7zwolf un sechzı1g, un: S1Ee

Dıie Chirurgen übten eıne außerordentlich wurden VO den Testamentsvollstreckern des
praktische Medizın A4AWU.  / Wäiährend der est xab CS Tloten ausgewählt. Man schatzt, da{ß während
reı VO  z ıhnen 1n La Seu Ramon Pere, Bernat der 7wel Monate, die die Epidemie andauerte,
de Ribes und Ramon de rats Miındestens 7Wel eın Dutzend VO Prozessionen mMıt Armen OTga-
VO ıhnen sınd der est gestorben. nıslert wurde.

Dıie nıedrigste Ebene des Gesundheıitssystems Der Ort der Bestattung War 1m Testament
die Bader, dıe Zähne Z  9 ZAHT der lıe vegeben. Es xab in La Seu K Friedhöfe, die

ßBen un: Brüche reparıerten. Wiährend des Som- entsprechend der soz1ıalen Stellung des Toten
INCTIS 1348 gab Hs eiınen Bader Sorrıbes, VO der selner persönlıchen Frömmigkeıt S
dem WIr nıcht mehr als seinen Namen kennen. wählt wurden. Für das Recht DA Beerdigung

Die reı Apotheker der Stadt konnten 1Ur WC- wurde vewöhnlich eın kleiner tinanzıeller Be1i-
nıg Z Linderung der Krankheit en  3 Wır besıit- Lrag AL Unterstützung des ausgewählten Beerdi-
Z das sehr interessante Inventar VO Bernat ZuNgSOFTES geleistet. Die meısten angesehe-
Ferrer, der ebentalls während der est starb, ( @ NenNn (Irte die beiden Klöster, dıe Kathe-
dem dıe Mediıkamente, ber die IL1all dieser drale und der Konvent der Domuinıkaner.
eıt verfügte, austührlich aufgelıistet sınd be1 In allen Testamenten tauchen relig1öse Verfü-
spielsweise «Mumuienstaubs», «Zypernbutter» SUNSCH auf, Je ach wiırtschaftlicher Macht un:
un Kandıiszucker. persönlıcher Frömmuigkeıt des einzelnen. eer-

digungen, Jahresmessen, Schenkungen kırch
Das Beerdigungsritnal lıche Werke, Lebensmittelschenkungen dıe

Prediger: Die Modhalitäten sınd sehr er-
Das Beerdigungsritual, dem die Einwohner VO schiedlich und werten ein Licht auf verschie-
La Seu Mıtte des vierzehnten Jahrhunderts tolg- ene Aspekte der Liturgie un des relıg1ösen
CCH,; Wr komplex un wurde während der Seu- Lebens der eıt
che anscheinend nıcht verändert. Auf jeden Fall
diktierten die Erblasser die Beerdigungsanwei-
SUNSCH 1m Vertrauen darauf, da{ß S1e beachtet Die Folgen der Ebdidemie
würden, obwohl die praktische Durchführung Es 1St schwer, dıe Anzahl der Tloten der Epide-
vieler Beerdigungen durch die orofßse Zahl VO  D' m1e€e testzustellen. Wır haben insgesamt 3725
Toten jeden Tag gefährdet WAIr. Testamente, iın denen gewöhnlıch auf den

Dıie Verstorbenen wurden, nachdem sS1e gCWd- schlechten Gesundheıitszustand der Vertasser
schen9 ın eın Leichentuch AaUuUsSs eintachem hingewiesen wırd Allerdings gab CGS wichtige
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Gruppen - die Juden, die Armen, dıe Mönche, MI1t der die Bewohner der Hauptstadt des Rous-
die Kinder die keıne Testamente machten sıllon die Hılfe der Notare beanspruchten
un: die ı selben der och orößerem <Es 1ST offensichtlich da{fß C1M kranker Mann
Ma{ße VO  } dem Ubel betroffen Wenn der CiHMIE kranke A während der Seuche VO  -
WITLr annehmen da{fß die Stadt 200 Einwohner 1348 Perpignan vernüniftıge CGründe hatte
hatte, könnte die Zahl der Opfter zwıschen 300 den CISCHEIN etzten Wıllen undzutun Und C1MN
und 500 lıiegen AUN! Prozentsatz der zwıschen VOoO protessionellen Schreiber geschriebe-
7U un 35 Prozent der Gesamtbevölkerung HIES un VO  z mındestens tünt Personen
schwankt beglaubigtes Testament V  — hohen

Die demographische Krise tührte rad gesellschaftlicher Urganısation Es scheint
Rückgang der Besiedlung dieses e unmöglıch da{fß solche Dokumente der anı

bietes, der sıch begünstigt durch GE est- gebenen Menge (28 Testamente:; V.)
schübe un durch den blutigen Bürgerkrieg C- eıt der allgemeınen Panık un des Terrors CI-

stellt wurden »>SCH Joan 1{1 bıs ZU Begınn des sechzehnten
Jahrhunderts hinzog Di1e Wırkungen dieses Be- EMery stellt diese Betrachtungen angesichts
völkerungsknicks ZCISCNH sıch Werken WIC VOIN 28 Perpignan überlieferten Testamenten
Spill Manıfest de Totes les (‚oses del Vescomdat de Das Verhältnis zwıschen Testamenten un:
Castellbo, denen alle YONECS (verlassene Bevölkerung der Hauptstadt des Roussıllon
Landhäuser) der Nachbarschaft VO  = La Seu beträgt ZWEe1 Testament PTO ausend FEinwohner
aufgezählt sınd In La Seu,; U: 1.50 Kiılometer VO  e} Perpignan

Die ökonomischen Folgen bemerkte INan entfernt liegt das Verhältnis sehr 1e] höher
fort Als zuverlässıger Indikator des 1veaus der fast 756 Testamente PTo ausend Einwohner Es
ökonomischen Aktıivıtäten ann der Rückgang scheıint völlıge uhe geherrscht haben
der Kreditgeschäfte autf CIHE csehr SCI1NSC Anzahl Die Erwähnung der est als Grund dafür, da{fß
während der Monate der Seuche gelten. UblIlıi- die notwendigen Zeugen nıcht versammelt WCI-
cherweiıse wandten sıch dıe Bauern VOT der Ern- den konnten 1ST dıe CINZISC Ausnahme Was SC
LWEZEIT dieser Gegend sSeIt Ende Junı un schah Jun1ı Viıelleicht WAar 1es der
den Bergen während des SaNzZCN Julı Darle Tag, dem sıch dıe Seuche ıhrer SAMNZCI]
hensgeber, das Korn erhalten das SIC bıs Härte Die Gerüchte Wıirklichkeit
Z Ende der Ernte ZAUE UÜberleben benöt1g- veworden, un die Einwohner nahmen Z
en In den tolgenden Jahren glıch sıch diese Kenntnıiıs da{fß dıe est SIC direkt angrıff Wer
1VAGAaAr wlieder AauUS, 1aber das Bild das die oku- weılß ob der Alarmzustand un: die Verzweıft

ZCISCNH 1ST grundlegend verändert Die Fı lung sıch der Bevölkerung verbreıiteten
gentumstitel beziehen sıch gewöhnlıch auf VCI- ber dieser schwierige Moment scheint nıcht
storbene Personen un: dıe Beschreibungen der lange gedauert haben Am tolgenden Tag
Felder, Weıinberge un Wıesen sınd lange Auf wurde bıs Z Ende der Plage tast Z WEeE1 Monate
zählungen der vorherigen E1ıgentümer TE fortgefahren dıe Testamente völliger

Die durch das Massensterben hervorgerufe- Normalıtät auszustellen
HMEn ökonomischen Schwierigkeiten sıch Diese außerliche uhe unterscheıidet sıch sehr
och lange eıt hın Der Könıg ere e] Cer1mo-
1110OS befreite das der Stadt benachbarte Kloster

VO  a den gewalttätigen Ausschreitungen
die jüdischen Gemeıunden verschiıedenen (Ir-

Sant Sern1 de Tavernoles un: alle Pftarreien der ten Kataloniens Sommer 1348 Tatsächlich
Di1iözese VO  = Trıbutzahlungen, Propter vestilen wurden die Juden verschiedenen bezug auf
LLAam mel malıtiam V1S die Bevölkerung MITL La Seu vergleichbaren ata-

Was die öffentliche Ordnung betrifft, reicht lanıschen Städten (Cervera, Täarreza, Gırona)
CS, auf die scheinbare uhe un: das Fehlen VO Glauben daran angegriftfen da{ß S1E für die Aus-
Konftlikten während der Monate der est hınzu- breitung der Krankheit verantwortlich In
CGCISECH Vielleicht ıS: der beste Beweiıs das un La Seu ergab siıch diese Situation nıcht Dıe
brochene Vertrauen Iı den öffentlichen lau: kleine jJüdısche Gemeiuinde wurde respektiertben das die erkrankten Bewohner der Stadt A4aUS$S- un: erhielt nachträglich wiırklıiche Hılfe
drückten Emery SCHIHEIMN Artikel iındem ıhr 1367 die Erlaubnis tür den Bau
ber die est Perpignan auf die Normalıtät Synagoge erteıilt wurde
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Der König selbst ere e] Cer1mon10s, er- Muf INnan ber pOosıtıven Einfluß der
ahm Sommer 1348% CII Re1ise auf der Kırche nachdenken Instıtution die al-
Elucht VOT der est und VOT den adeligen AragO- len Bereichen der Bistumshauptstadt anwesend
nesischen Autständischen: Seine ZWe1 jüdischen war”? War CS die Eıgenart seiNer Einwohner
Arzte SINSCH un: prüften dıe ÖOrte, wohin Bewohner der Berge die CS gewohnt
sıch der königliche Zug begab Irotz der Vor- teindlicher Umgebung überleben die die
siıchtsmaßnahmen starb die Könıgın Teruel SCS gefaßte Verhalten bestimmte?

der est Wır W155seN CS nıcht Auf jeden Fall die
Auswirkungen nıcht unmıttelbar Di1e Verbre1-

Schlufßsbetrachtung Lung oberflächlicherer un!: spektakuläre-
DG Formen der Spirıtualität geht möglıcher-

auf dıe eıt der est zurück aber S1ICZwischen Junı un: August 1345% gelangte die est
ach Da Seu Eın Drittel der Einwohner starb leiben nıcht lange e1t bestehen Di1e est der
Trotzdem scheint die Sterblichkeit das Verhalten Schwarze 'Tod suchte diıe Stadt wenn auch
der Bevölkerung Gegensatz dem Was nıcht schlimm WI1IC 1348 periodischen
sıch anderen Teıilen Europas ereıgnNete nıcht Abständen weıterhın eım Die Quel
berührt haben Es vab keıine Angriffe auf Ju len enthalten keıine Beschwerde, keıne apoka-
den keıine massenhafte Auswanderung der Be lyptische Klage. In WENILSCH Jahren wurden Seu
völkerung für sıcherer gehaltene Zonen Di1e chen gewöhnlichen, VO  ; der Bevölke-
notarıellen Quellen sınd nıcht reich Aussagen FUn auf sıch SCHOIMNINCHNECIN Tatsache die S1C
ber das gesellschaftliche Verhalten aber S1IC e_ allgemeınen ertfolglos MT den knappen Miıtteln
lauben Einblick bıs welchem Punkt das bekämpfte, dıe ıhr TT Verfügung standen as

Schließen der Stadttore un das Verbot füralltägliche Leben erhalten blieb
Eın Begriff scheint die Haltung der Stadt Menschen AUS iınfızıerten Gebieten die Stadt

betretenbestimmen Resignation Wır 155CI1I1 nıcht
sıch La Seu VO  - anderen Städten WIC Cer: Die Bewohner gewöhnten sıch daran Som

VCIa, Barcelona un: Florenz unterschied de IET die est Das Andenken die
nen sıch die öffentliche Ordnung durch die An- Plage, dıe vewaltsamste un spektakulärste
oriffe aut Juden un! massenhafte Auswande- lÖöste sıch allmählich der Erinnerung des Vol
LUNS der Bevölkerung beträchtlich veränderte kes auf

Eıne grundlegende Bıblıographie ber die Schwarze Lopez de Meneses, Documentos ACEC de Ia Deste
Pest WAalilcC ausuternd Folgende Grundlagenwerke I11USSCI1 Negra los dom1ın10s de Ia (l orona de Aragon «FEstudıios
YENANNL werden Ziegler The aC Dearth (London de Edad Media de la Corona de Aragon» VI SIS (Zaragoza
und da (osta As PESTES medievaıs CUFODC1IAS «Reg1- Dokument Nr 128

peSteENECA (Fontes Documentäaıs Emery The Black Death of 1348 Perpignan,
Portugesas, XII) (Parıs 1979 Speculum, 1E€ 1967) 611 623

Batlle, La Seu rge. medieval La C1utat els SCUuS Batlle, La Seu Urgell medieval 2a0 106
habitants (Barcelona 1987

Vıllaro, La NECSTA e] 135458 la Seu Urgell Aus dem Spanıschen übersetzt VO  n Damıan Vall Melıs
Urgellia V (1987 88) Z 30072

Vıllaro, Noves dades sobre Ia LNCSIA la Seu
348) Dıisposicıons an y de la9 Urgellıa
1988- 89) R5364 ALBERT YVYILLARO
l Veny, Regiment de PFESCIVACIO de pestilencı1a, de

Jacme d’Agramont, Segle A (Tarragona I9 1964 La Seu Urgell geboren Lızentıiat Geschichte
Übieto, Cronologıia del desarollo de Ia Peste Negra des Miıttelalters der Unı1iversıität VO  S Barcelona; Z eıt

la Peninsula Iberica, ı Cuadernos de Hıstor1a Stadtarchivar La Seu Urgell und Arbeıt Disser-
49 LaLiıON ber die Wahrnehmung der Landschaftt Hochmit-

Trago, Spill Manıtest de Totes les (oses de Vescom- telalter; zahlreiche einschlägige Veröftentlichungen An-
dat de Castellbo (La Seu Urgell schrıft Arxın Munıicıpal La Seu Urgell Lleıda,
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